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I I arle Yachtbau-Chef
H Frunk van Delden. der
I I aur bereits 1969 gegriin-
dete Unternehmen knapp
zehn Jahre später iibernahm,
stellte in den Folgejahren
den Bau kleiner GfK-Boote
ein, in der vorausschauen-
den Erkenntnis, dem Sektor

Dienstleistung eine stetig
steigende Bedeutung zukom-
men zu lassen. Heute prä-
sentierten sich auf dem nur
sechs Kilometer vom nächs-
ten Hafen in Bensersiel
entfernt liegenden, 5.000 m2
groBen Betriebsgelände, eine
1.100 m2 umfassende Win-
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terlagerhalle mit angeglie-
derter, moderner Werkstatt,
in der sämtliche Reparatur-,
Wartungs- und Pflegearbei-
ten rund ums Schiff erledigt
werden. Schiffs-Land-
transpolte bewältigt Harle
termingerecht mit einem
Zehntonnen-Zugfahrzeug.

Im wohlsortierten Zubehör-
shop treffen Eigner auf ein
umfangreiches Sortiment an
ausgewählten Bootspflege-
mitteln, Farben, Schleifma-
terialien und Bordutensilien
namhafter Hersteller. Soweit
die Kurzcharakteristik des

hierzulande,,verlängerten

Arms" und Importeurs der
Sarins Båtar-Werft.
Sargo-Boote, noch bis Mitte
2014 unter der Apostrophie-
rung,,Minor" rangierend,
wurde gegriindet vom inzwi-
schen legendären Edy Sarin.
Heute, in dritter Generation,
immer noch ein reinrassi-
ges Familienunternehmen,
repräsentiert es nach eigener
Aussage eine völlig neue
Bootsklasse, nämlich das
sogenannte,,All-Season-Bo-
at", ein Schiffstyp, das

keine Saison kennt. Dafiir
spricht auch dessen Heimat,
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Design, Konzept, Verorbeitung

Und so sehen sich die Ma-
cher von Sargo selbst: Stil ist
etwas, das niemals aus der
Mode kommt. Und Sargo
steht fiir stilvolles, funktio-
nierendes Design, entwickelt
im Laufe von Jahrzehnten.
Daraus resultierend die Er-
kenntnis, dass Form immer
der Funktion folgt, und nicht
umgekehrt, einhergehend
mit höchster Qualitdt. Der
Kabinenau{bau und das

Cockpit dieser Sargo spiegeln
unverkennbar skandinavi-

einlässt, umso mehr wird die
Funktionalität dieses Schiffes
deutlich, dessen Interieur
nicht nur schön anzusehen
ist, es soll auch sinnvollem
Nutzen, Langlebigkeit und
komfortablem Bootsleben ge-

recht werden.,,Sargo-Style"
durch und durch.
Wir gehen an Bord - und
wie die Typisierung,,Aft
Door" bereits vermuten
lässt, von achtern aus dem
Cockpit in die Salon-Steuer-
haus-Kombination mit an
Stb. platzierter Pantry. Back-
bords gegeniiber ein groBes

Das Schiff, dss keine Saison kennt

Kokkola in der Region Ost-
robothnia am Bottnischen
Meerbusen, dort, wo sich die
warmen Monate des Jahres
auf kaum mehr als deren
vier summieren, die Boote
jedoch mitunter zwölf im
Wasser liegen. Und dafiir
braucht's halt diese besonde-
re Art von Boot, tief verwur-
zelt in einer starken Tradi-
tion und schon zuweilen fast
arktischen Umgebung.

sches Flair wider, bewährte
Ergonomie und eine Vielzahl
praktischer Einzelheiten,
im ersten Moment oftmals
gar nicht so zu bemerken.
Darunter fillt unter anderem
die Salon-, Decks- und Bade-
plattformebene auf einem
Level, ohne Stolperfallen,
willkommen bei problema-
tischen Wasserverhältnissen.
Je intensiver sich der Be-
trachter auf Details an Bord

I Mit knopp 63 km/h (34 kn) durch-

ous sporlliche Ambitionen on den log
Iegend, biigehe die Sorgo 3l Explorer

so ziemlich jede Welle im Turku-Ar-
chipel ogo souvercin plof l.

2 Grol"t Glosschiebedoch iiber dem

Sleuerstond und leilen des Solons.

3 Zenfroles lnspektionsluk in der
Badeploltforn mit Zugriff ouf den

Z-Anlrieb.

4+5 Geröumiges, ochterliches Cock-

pil mit Iisch und vier Stoukösfen.

L-Sofa, dessen achterliche
Sitzfläche in hochgeklapp-
ter Position den Zugang zur
verhältnismäBig geräumigen
Unterflurkabine mit un-
erwartet iippigem Doppelbett
freigibt. Elektrisch absenk-
bar der Tisch im Salon und
je nach Kippstellung der
Riickenlehne der Beifahrer-
bank, kann diese Sektion
in die Schlafplåtze ,,5 + 6"
umgewandelt werden. Auf
Steuerstandhöhe beidsei-
tige Schiebetiiren auf die
Gangbords und der Ru-
dergdnger-Schalensitz im

Finnland und der Sportbootbau gehören seit jeher zusammen, so wie Ebbe und Flut zur Nord-
see oder die Ostfriesischen Inseln zum Wattenmeer. Im Umkehrschluss hier die optimale Har-
monie einer Kooperation zweier gleichgesinnter Unternehmen, denn sowohl die Geburtsstätte
der Sargo-Boote, die Werft ,,Sarins Bätar" und Importeur ,,Harle Yachtbau", beide blicken
zuriick auf eine rund fiinf Jahrzehnte lange Tradition. Die Typenreihe umfasst Modelle von
25 bis 36 FuB in normaler und Explorer-Ausfiihrung. Dem Topseller, der neuen Sargo 31 Ex-
plorer, hat WasserSport im Turku Archipelago auf den Kiel gefiihlt.

Text: Claus D. Breitenfeld / Fotos: Breitenfeld / Werft
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Offshoreformat, darunter
ein Kiihlschrank. Der Weg
ins Vorschiff mit traditio-
neller V-Koje und an Stb.
installiertem Toilettenraum
samt Dusche, wird verschlos-
sen von einem zweiteiligen
Klappschapp und gleicher
Fliigeltiir.
Sargotypisch das vertikal
zu kippende Dashboard
des Steuerstandes, fl ankiert
vom Garmin XSV-Plotter,
diversen Kippschaltern,
Bugschrauben-Stick, Vol-
vo-Einhebelschaltung, Si-
cherungspaneel, Trimmklap-
penbedienung etc. Uber der
dreigeteilten Frontscheibe
mit Parallelwischern unter
anderem analoger Drehzahl-
messer, Radio, Lautsprecher
und nach achtern ein drei-
geteiltes Glasschiebedach.
Das Cockpit wird dominiert
von einem stabilen Tisch,
seitlichen, mit Flexiteak be-
legten Backskisten und einer
Kiihltruhe. Darunter der
bequem zugängliche Maschi-
nenraum, Platz bietend auch
fiir zwei Motoren, in dem
der spurtstarke 370er Volvo
Penta D6-Diesel als Single
seine 272 kW zur Entfaltung
bringt. Steuerbords schlieB-
lich der Durchgang auf die
riesige Badeplattform mit
backbordseitigem Heckanker
und Z-Antriebs-Inspek-
tionsluk . Breite Gangbords
fiihren aufs Vorschiff mit
offener Bugreling, Anker-
kasten und Einstiegshilfe.
Ordentliche Festmacherbe-
schläge mit Springleinen-
funktion, Fenderhalter,
Suchscheinwerfer und
Antennen- Sammelsurium
auf dem Salondach komplet-
tieren den AuBenbereich.

Fohre i genschoften

Auf gut sechs Tonnen Test-
gewicht summierte sich
die Masse bei fast gefiillten
Kraftstoff- und Wassertanks
während unseres Probeschla-
ges im Schärengewässer vor
Turkus Gestaden, begleitet

von Wind- und Wellen-
konditionen der Stärke drei
bis vier. Fiir einen auf 19,5"

aufgekimmten Sargo-Rumpf
jedoch ein Klacks. Hebel auf
den Tisch, Trimmklappen
in Neutralstellung, der mit
Duoprop,,G4" bestiickte
Z-Antrieb tief abgesenkt, 23

Sekunden verrinnen, vom
Flatscreen kommt das Signal
33,9 kn (62,8 km/h) bei Voll-
last, 3.550 U/min. Das kann
sich sehen lassen.
Unter diesen Vorzeichen
das Ruder im Sportwagen-
modus hart gelegt, lediglich
drei Umdrehungen von Seite
zu Seite, ohne einzuhaken,
achterlich wegzudriften und
schon gar nicht zu kavitie-
ren, folgt die Sargo spurtreu
dem vorgegebenen Kurs.
Dass dabei die 5.500 cm3
Motor-Hubraum, verteilt in
Reihe auf sechs Zylinder,
um die 78 l/h fordern, kann
durchaus als moderat an-
gesehen werden, ein gleich-
starker AulSenborder wiirde
sich damit sicherlich nicht
begniigen. Auch an der
Lautstärkeentwicklung von
78 dB(A) am Steuerstand
gibt's nichts zu bemängeln.
Liegt Marschf.ahrt von 24,3
kn (45,0 km/h) bei 2.800 U/
min an, reduziert sich der
Spritdurst deutlich auf 46,0
l/h und die dB(A)'s um vier
Punkte.
Egal, ob bei Marschge-
schwindigkeit oder Full-
speed, Glatfwasser oder
kreuzende Heckwellen
Vorlausfahrender, in keiner
Fahrstufe lässt diese Sargo
31 ein Gefiihl von Unsicher-
heit aufkommen. Satt und
sonor das Eintauchen nach
dem Sprung iiber die Welle,
kraftvoll der Anzug ilber den
gesamten Drehzahlbereich
von unten herauf. Souverän
daröber hinaus jedwedes

Einparkmanöver, dank
Drehkreisen von einer bis
1,5 Bootslängen, mit Unter-
stiitzung der Bugschraube
sowieso. Alles im griinen
Bereich. $
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Messwerle

Stondgos eingekuppelt

Revierfohrt ko. 6kn/l 2 km/h)

Gleiffohrlgrenze

lllorschlohrl

V-mox.

Herstellerlond

Motorisierung Test KW (PS)

Anlfiebsqrl

Preis Stondord/Testsrhill (el

Finnlond

Volvo Pento D6370,212 kW (3/0 PS)

Z -Antrieb, Duoprop-Grö{le "G 4"

289.400,- ob WerftI 8li.k uon ochtern in den

wohnlichen Decksoufbqu, eine

Kombinofion von Solon, Ruderhous

und Ponlry.

2 Die tJnterflurkobine mit Doppel-
belt unter dem Solonboden.

3 Hinrer dem Sleuerslond im Vor-

schilf , die Ioiletten-Duschkombi.

4 Troditionelle V-Koie in Vorschiff.

5 Unter dem ochterlichen sifz-
polster des Bb.-seifigen U-Sofos

verbigt sich der Niedergong in die
Unlerflurkobine.

6 Absolut soubere lnstollolion des

Volvo Penlo-Dieseltriebwerkes

D6-370 unter dem ochterlichen

Cockpitboden.
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Beschleunigung 0-Vmox minus 1kn. (Sek): 23, Drehkreis in Bootslöngen = l-1,5,

Reichweite bei Revierfohrt/rl4orschfohrt (Tonkinholt-10 96) in sm (km): 495 (918) / 238 (441)
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TESTBEDINGUNGEN: Revier: Turku-Archipelogo, Wind (Bft)/Strom (kn)/Wellenhöhe(m): 3 - 4/0,50-0,75,
Personen on Bord: 4, Tonkinholt Brennsloff,/Wosser (Liter) co.:400/1OO
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tohrslufe Geschwindigkeil

kn (km/h)

Verbrouth

l/sm l/kmt/h

Schollpegel*

dB(A)

Mein Fozit
Die Sargo 31 Explorer Aft Door, nicht nur eine knuffige, im Handling
selbst von Einsteigern problemlos in den Griff zu bekommende Kom-

pakt-Yacht die keine Saison kennt, hier haben wir es auch mit ,,einem
Boot fiir alle Fälle" zu tun. Sowohl als privates Reiseschiff, aber auch im
professionellen Bereich ohne Wenn und Aber bei entsprechender Ausriis-

tung jederzeit zu Hause. Hochwertigster Materialeinsatz, Topverarbeitung,

ansprechendes Design und ein Standard-Lieferpaket, das rundherum als

fahrfertig zu bewerten ist, Realisierbare Optionswiinsche logischerweise

nicht ausgeschlossen. Claus Breitenfeld - Testredakteur
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